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lieber nebelfpoher!

gn einem Sürcher ÎKabarett trat eine

«Dfoa auf. die programmgemäß 3roei ©c-

fangsnummern oortrug. 3>ie erfte roar

betitelt 21m Spinnrad", die 3roeite ©ie
kleine Gpinnerin" (oon 2ÏÏ03art).

S)ie fpinnt!" erhob fi* im oerdunkel-

ten Sufchauerraum eine vox populi. e

f\u& üraugott ilnperfïands Heiner
6atnmeltnappe

Keulich kom ein junge9 Klädchen 311 mir und

fagte mit naio«m 2Jugcnouf- und -runterfdilag :

Och möchte gern Schriftstellerin roerden und bitte

Sie deshalb um ghren Kat, roas fleh roohl am

beften für mich paffen roürde!" gdi fchaute

Pe auf meine ebenfo naioe 2Jrt über die Srlllen-
gläfer durchdringend an und antroortete: Schreiben

Sie gan3 fo, roie ghnen die Sedern ge-

roachfen find."
*

geh gehe oft ins Sheater, gehe mit grofjen

(Befühlen hinein und meijlens mit fehr gemifchten

©efühlen hinaus, denn es roill mir oft fcheinen,

dal) die modernen Sichter uns die Kunft nicht

oer edi en, fondern oer ekeln.
*

Kleine kleine Klchte roächft fi* gut aus. Sas
2<ind Ift jetjt oier gahre alt. Neulich laff' ich fie

auf meinen Knien reiten, da fagt meine Schroefler,
ihre 2Hutter: Ka, 23ethli, freuft du dich, auf Onkel9

Knien reiten 3U dürfen?" Und der Srab gibt 3ur
2introort: G ja, Klamma, aber ich möchte doch

lieber auf einem roirklich en (Efel reiten!"
*

*
Sie Schaufpieler Kott und Seffolr roaren 3ur

3elt 3ufammen am Sdiaufpielhaus in S3erlln

engagiert. Kolt machte kein ßehl aus feiner jüdi-
fchen 2lbftammung, roohl aber Seffolr, der eigentlich

Seffauer hier). Kott neckte ihn darüber, roo

er nur konnte. (Sines 2Jbends fpielt Kott den

Klarquis Sofa und Seffolr den König Philipp in
Schillers Son Sarlos". 211s in der grofjen
2ludien3f3ene Philipp fagt: ghr feid ein Srote-
fianf I" antroortet Kott mit Sofas richtigen SHorlen.
aber flark iüdelnd: ghr ©laube, Sire, ift auch

der meinige 1"
* *

*
©troas gan3 (Eigentümliches hat die ©he an

fich, fie macht aus 3roei ©anjen 3roei ßälften.
*

*
Sie find immer noch diefelben.

©in Ceutnant fieht fleh ein Cuflfpiel an, in dem

am Schlufj ein Qffrjier einen Korb erhält. Kopf-
fchültelnd oerläfjt er das Sheater und murmelt
oor fich hin: Sas Stück hat geroifj roieder fo
ein Kiodemer gefchrieben."

»
*

2T£eine Sreu hat nach oieler Klühe endlich
roieder ein neues Sienftmädchen erhalten. 21m

erften Sonntag bekommt Kathrin Sefuch oon
einer Sreundin und Ich höre 3ufälllg, roie diefe
frägt: IIa, roie ift denn deine neue ßerrfchaft
mit dir 3ufrieden?", roorauf Kathrin fagt: ,,©an3
ausge3eichnet bis auf die Srau!"

*
2Sas ifl eine deponierte Kedensart?

2Senn eine Srau eine halbfiündlge ©ardinen-
predigt hält und am Schluffe 3U ihrem 2ïîann
fagt: (ieber dein Setragen finde ich keine 2Sorfe."

*
*

G diefe Srofefforenl
Sagt neulich ein profeffor Quaffelmener: Klan

hat behauptet, der oon mir aufgeteilte Sah fei

falfch, roeil er nicht in den Quellen ftflnde. 2iber,
meine ßerren, erftens braucht nicht alle9 In den
Quellen 3u (lehn und 3toeltens fteht jener Sah darin."

f\n den neuen Kontonsrat
60 roär' de ßofelupf oerbi,
Sl neue 2Tianne rucked i

g fubere Srateröcke
g de Sartellokale rüft
Se 2Sirt 3um oorus, häft roas gifdit
S' gafjcharte ml» de Stöcke.

Ser Kat gfeht chlei oeränderet us,
2311 Keu find drinn und mänge drus,
Söle's halt fo goht bl'n 2Sahle

go, jo e fo-n-e Sunntig bringt
21 mängem Gertli unbedingt
©ttüfdiige und Quäle 1

Und 3roar nid bi de KTanne blofj,
2!u d' Sraue-n-öppe legld los
Und fönd diheim a chibe,
SSenn eini künftig roelli Schand
Sich muefj, flg's 3' Süri, fig's am Cand
Srau alt Kantonsrat" fchribe.

Sl elnll fchimpft: do gfehfeht jetjt, 2Tia,

Su Sifch hält'ft du dis 2Tiul ufta,
SSärfch roider Katsherr roorde 1

Und : ©fehfl jeht, roas dis Schnorre nuht,
ßettft gfchrolge, hätt's di groüfj nid buht!
So tönt's a-n-andere-n-Grte.

g glaub', 's händ beidi Sorte rächt,

g glaube-n-au, 's ifcht beides fchlächt:
's 3'oil Schroige und 's 3'oil Schnorre
's ifcht immer no de befii Sruch:
2im rächte-n-Grt en rächte Spruch
Und au bi Site hörrel

ße nu, jetjt ifch es emol fo,

Klir Sürger roünfchid hütte no,
Se neu Kot mögs fl'9 merke:
SSM drum es Sprüdill mit em geh,

g roeufchi'. er möcht fi's 3' ßärje neh
231 alle fine SBärke :

©n jede merk fich früeh und fpot:
2Tler macht en nid 3um ©rofjerot,
üm mit em Sitel 3'glän3e
Sie 21ieinig Ifcht entfehide g'fehlt.
21Ter felgi blofj 3um Schöpple g'roählt
Und rächt oll Sibige 3'fchroän3el

gm Kot, ihr ßerre, roerdi g'fchafft,
3um SSohl oom Cand mit gan3er ©hraft,
Srum: Kede und nid fdiroätje!
Kid immer 's Sös bi-n-andere gfeh ,2llles ufs 33untenöri neh,
Sich fueche, nid oerhetje!

Kur ein, der das fich oor hät gnoh,
Serdient fis Saggäld roäger jo
Senn cha's im Staat nid fehle

g dem Sinn fäge-n-i: ©rüefjgott,
ghr ßerre-n-alll ßüfl und ßott
ghr rolfje, rote, gäle! 2lbi93«tt

Stimme aus dem jenfeits
Sur Beruhigung geroiffer arg

aufgeregter ©eifter in der Schroei3 mache

ich hiermit männiglich kund und 3U

roiffen, daf) ich mit meinem 2Iusfpruch:
Wann ein Land oder gewaltige Stadt nur

einen vortrefflichen, wundergeschickten Mann
hätte, so gingen alle Ratschläge besser fort, wo
aber keiner ist, da geht alles hinter sich, wie
ein Krebs kriecht, ob ihrer wohl viele sind, die
regieren oder raten ."
nicht die Stadt Sürich im 2iuge gehabt
habe. 3)r. 21Zartin Cuther.

©egeben im 2iprillen 1920.

tÊrjbergers $luâ)t
©r kann auch Im Schatten oom Setersdom,
Sern oon dem ßelfferich-33og r 0 m

gn Kom oder St. Klorih (Slloreltahaus)
23er3ehren feinen Salutafchmaus.. w

Örieffaften der Reoaftbn

fttluhü.

SSenn's im gn¬
feratenteil des Sagblattes der
Stadt Sürich 3u geroiffen SSahl-
3eiten dichtert, erlebt man Singe
roie die folgende, oon einem
gungburfch" unterzeichnete
Stimmoiehpoefie:
SSir roollen auch freies Gffen
Und dito Srankfame nicht 3U

Kino, Kuto und feines ©(Ter!

Kber Srot für 2llle\ oerehrtefte 23lafe,
gft doch blofj eine demokratifche Shrafe."

©in nicht minder aufgeregter, neu orientierter
Staatsbürger macht feinen Kegierungsratsroahl-
fchmerçen in folgenden Keimen Cuft:

Und beide hoffen, dafj es klappt,
Safj nach dem Köder jeder fchnappt,
Sieroeil es allerorten krädi3t:
Sifchoögel feid ihr, links und rechts.

Kechts kräch3t" ift ein prachtooller Keim,
ebenfo gut liefje fich links flinkt" reimen. SSenn
nur die oerehrtefte 23lafe" nicht noch oon den
SiTchDögeln" aufgefreffen roird!

K. t>. in 6. Siefes Krebsübel hat fchon ©ottfried

Keller bitter empfunden, fo, roenn er fagt:
©ute ffirundfähe roerden genug auspofaunt, aber
jeder tut das ©egenteil oon dem. roas er fagt,
mit der gröfjten Schamlofigkeit".

OTäxl in <E. Giner hat einmal den Kusfpruch
geroagt: Sajieln ijl Krbeit mit 90% Ciebe
getränkt, Klinifierialdienft ifi Krbeitsfcheu mit 90%
2Tiifjmut". Safj das 3ürcher Sechfe-Cäuten"
eher Sechfe-Cöthen" heifjen follte, kann nur ein
Schroerenöter, roie es Guer ©naden 3U fein
geruhen, aushecken.

Hebelfpalter=6tammttfcr) in Ö. Schönen Sank
für die Sufendung des betreffenden 23latfes, in
dem das 23aumberger-Grgan roie folgt charakte-
rifiert roird: Sie frommen Keuen Sürcher
Kachrichten", einft das 231att SSilhelms oon ©ottes
©naden, jeht dasjenige der Gntente-gmperialifien".

Kngefichfs folcher ©efinnungstüchtigkeit roäre
Sie SSetterfahne" ein trefflicher Sitel für das
fchroär3liche 3Japier. Safj die Süricher Soft"
oom 1. 2ïïai an nur noch einmal täglich erfcheint,
roar längft an den 3eifungskiosken 3U erfahren.
Sas Kolksrecht" roird fich gedacht haben Ginmal

ift kein mal" und meldete gleich das gütliche

Kichtmehrerfcheinen des Slattes.
r). fi. in 6. Kur ©eduld! SSenn roir in der

©rofjfladt 3ürikon erft eine fliegende S°''3e'
haben, roerden die Sombenattentäteriche im Slug
entdeckt und beim Schlaffittchen erroifcht fein!
©rufj ins Kübliland!

OT. Z. in ft- 2Tiachen Sie's doch roie der
gekrönte 2Tlodefer, ©eorg o. Gngland, der fich neue-
ftens die Sügelfalten feiner ßofen nicht oorne und
hinten, fondern an den Seiten anbringen läfjt.
Kichts oon der 2Ttode ifl fo dumm, es findet
Sreunde im Publikum!

/tppenjeUer Jafitlub in R. SSer der 3üricher
Gandesfäckelmeifter fei? gedenfalls ein Klarinet-
tifl, roeil er immer auf dem lebten Coch bläst.
Safj es auch im Kppen3ellerländli 3nüni-Kan-
tonsrät" gibt, daran hat der Kebelfpalter nie 3U

3toeife!n geroagt. geh föttid er nu na ©'meind-
ratsfchüblig" der3ue ha!

t>. OT. in 3- Gine Sibel mit Kandbemerkungen
Cuthers aus 23atri3ierhaus ift im Sürcher Sagblatt

für den Spottpreis oon Sr. 150." 3um
Serkauf ausgefchrieben. SSenn 23atri3ierhäufer
fich 3um Seräufjern folcher Karitäten entfchliefjen,
muf3 es fchon roeit gekommen fein.

(Ebeaterfreunr) in 6. Ser einft auch an den
Schroel3er Kühnen unter den gröfjten Goationen 3U

©aft geroefenen Sängerin Klinnie ßauk foll es in
ihren alten Sagen fo fchlecht gehen, dafj eine ihrer
Kolleginnen oon der Gper in Kero-TJork, ffieral-
dine Sarrar, eine Sammlung für die in Cu3ern
als 2Sitroe des Keifefchriftftellers ßeffe-2Sartegg
lebende Same unternommen hat. 2Tilnnie ßauk.
deren 2Tlargarethe" unoergefjlich bleibt, ifl nicht
die erfte Künftlerin oon internationalem Kuf, der
Im Kiter ein fo tragifches ©efchick befchieden ift.

Tierfreund in ÜJinfertbur. Sa brauchen Sie
nicht nach Kern 3U fahren. Sären können Sie
auch in ßerrn ©ggenfchronlers Siergarten auf dem
Klllchbuck In 3ürich fehen. Sie glücklichen Sären-
eltern haben gegenroärtig fogar 3toei drollige
Särenklndli.

Ttnonnmcs roird dem Papierkorb überant-
roortet. ©äng roie gäng I

Sruck und Serlag:
ftfticngelWthaft Jean $rcp, 3ürld), Sianaflr. 5

Selephon Selnau 10.13

Lieber Nebelspalter!

In einem 5Ziircker Kabarett trat eine

Diva ous. die programmgemäß zwei

Gesangsnummern vortrug. Die erste war
betitelt Am Spinnrad", die zweite Die
kleine Spinnerin" (von Alozart).

.Die spinnt'." erbod sicb im verdunkel-

ien 5Zusckauerraum eine vox populi. -

fius Trougott Unverstanos kleiner
Sammelmappe

Neulich kom ein junges Rlädchen zu mir uno

sogle ml! naivem Augenaus- und -runterschlag:

Ick möchte gern Echrlslstellerin werclen und dINs

Sie desKalb um Ikren Rot, was sick wokl am

besten sür mick Vossen würde!" Ick sckaute

ste auf meine ebenso naive Art über die Brillengläser

durcbdrlngend on und antwortete: .Sckrei-
den Sle ganz so. wie Iknen die Sedern ge-

wacksen stnd."
» »

Ick geke ost ins Tkeater, geke mit großen

Gefüllten kinein und meistens mit sekr gemischten

Gesüklen kinaus, denn es wi» mir oft scheinen.

daß die modernen Dickter uns die Runst nicht

ver edi en, sondern verekeln.

Rîeine kleine Nichte wächst sich gut aus. Das
Rind Ist jeht vier Iakr« alt. Reulick lass' ich sie

auf meinen Rnien reiten, da sagt meine Schwester.

Ikre Rlutter: .Ra. Belk». freust du dich, auf Onkels

Rnien reiten zu dürfen?- llnd der Trotz gibt zur
Antwort: O ja. Rlamma, aber ich möchte doch

lieber auf einem wirklichen Esel reiten!"

Die Schauspieler Rott und Dessolr waren zur
Zelt zusammen om Scnauspielkaus in Berlin
engagiert. Rott machte kein kZekI aus seiner
jüdischen Abstammung, wob! aber Dessolr, der eigentlich

Dessauer bieß. Rott neckte Ikn darüber, wo
er nur konnte. Eines Abends spielt Rott den

Rlarquls Posa und Dessolr den Rönig Pbilipp in
Schillers Don Torlos". AIs in der großen
Audlenzszene Pbilipp sagt: Ikr seid ein Prote-
stant I" antwortet Rott mit Posas richtigen Worten.
ader stark jüdelnd: Ibr Giaude. Sire. ist auch

der melnlge!"

Etwas ganz Eigentümliches bat die Ebe an
sich, ste macht aus zwei Ganzen zwei kZälften.

» »

Sie sind Immer noch dieselben.
Ein Leutnant stekt stck ein Lustspiel an. In dem

am Schluß ein Offizier einen Rord erbält. Rops-
schüttelnd verläßt er das Tkeater und murmelt
vor sich kin: Das Stück kat gewiß wieder so

«in Rloderner geschrieben."

Rlein« Srou kat nach vieler Rlllke endlich
wieder ein neues Dienstmädchen erkalten. Am
ersten Sonntag dekommt Ratkrln Besuch von
einer Sreundin und ich köre zufällig, wie diese

frägt: Ra. wie ist denn deine neue kZerrschaft
mit dir zufrieden?", worauf Ratkrln sagt: Ganz
ausgezeichnet bis aus die Srau l"

» »

Was ist sine dsplazierte Redensart?
Wenn eine Srau eine kaldstündlgs Gardinenpredigt

käit und am Schlüsse zu ikrem Rlann
sagt: lleber dein Betragen sind« ich keine Worte."

O diese Professoren!
Sagt neulich ein Prosessor Quasselmener: Rlan

kat bebauptet. der von mir aufgestellte Sah sei

falsch, we» er nicht in den Ouellen stünde. Aber.
meine kZerren. erstens braucht nicht alles ln den
Quellen zu stebn und zweitens stebt jener Sah darin."

fin üen neuen Rantonsrat
So wär' de kZoselups verdi.
DI neue Manne rucked I

I sudere Broteröcke

I de Parteilokale rüst
De Wirt zum vorus. käst was glscnt

D' Iaßchart« mit de Stöcke.

Der Rat gsekt cklei veränderet us.
BII Reu stnd drlnn und mänge drus.
Wie s kalt so gokt bi n Wable
Io. jo e so- ne Sunntig dringt
A mängem Oer»! unbedingt
Ettüscbige und Quaiel

llnd zwar nid dl de Rlanne bloß.
Au d' 8raue-n-öppe legld los
llnd sönd dikeim a cklbe.

Wenn elnl künftig weil! Sckand
Sich mueß, stg's z' Züri. stg's am Land
Srau alt Rantonsrat" schrlbe.

DI sin» schimpft: do gsebsckt jeht. Rla.
Du Sisck kätt'st du dis Rlul ufta.
Wärsch wider Ratskerr worde!
Und: Gsekst jeht, was dis Scknörre nutzt,
kZettst gschwlge. kätt's dl gwüß nid dutzt!
So tönt's a-n-andere-n-Orte.

I glaub', 's bänd deldi Sorte rächt.

I glaube-n-au. 's Ischt beides schiächt:
's z'vil Schwlge und 's z'vil Scknörre
's Ischl Immer no de best! Bruch:
Am räckte-n-Ort en rächte Spruch
llnd au di Zite körre!

kZe nu. jetzt Isch es emol so.

Rlir Bürger wünsckid kütte no.
De neu Rot mögs st's merke:
WI» drum es Sprach» mit em gek.

I weusckt'. er möcht st's z' Kürze nek

BI alle stne Wärke :

En jede merk stck früek und spot:
Rler mach« en nid zum Großerot.
llm mit em Titel z'glänze
Die Rlelnlg Ischl «nlscklds g sebit.

Rler seigi bloß zum Scböpple g'wäklt
llnd rächt v» Slhlge z'scbwänze!

Im Rot, Ikr kZerre, werdl g'schasst.

Zum Wokl vom Land mit ganzer Ekraft.
Drum: Rede und nid schwätze I

Rid Immer 's Bös dl-n-andere gsek

Alles uss Puntenöri nek.
Sick suecke, nid verliehe!

Rur ein, der das sich vor kät gnok,
Verdient sts Taggäld Wäger jo
Denn cka's Im Staat nld fekle

I dem Sinn säge-n-I: Grüeßgott,

Ikr kZerre-n-al» kZüfl und kZott

Ikr wlße, rote, gäie! Zidisz-n

Stimme aus öem Jenseits

Jur Berukigung gewisser arg ous-

geregter Geister in der Scbweiz macbe

icb biermit männiglicb kund und zu

wissen, doß icb mit meinem Ausspruck:
>,^z,na ein I^s,ncl ocler Zevaltixe Ltaclt nur

einen vortrekklicben» w^nderxesckiclcten IVIann
bätte» so xinZen alle K,atscklâxe besser kort»
aber keiner ist, dä xebt alles kinter sick. vie
ein l<rebs krieckt) ob ikrer vokl viele sind, clie

regieren oder raten..."
nicbt die Stadt Zürick im Auge gekabt
kabe. Dr. Martin Lutker.

Gegeben Im AprIIIen l920.

Crzbergers Flucht
Er kann auch Im Schatten vom Petersdom.
Sern oon dem kZelsserlch-Pog r o m

In Rom oder St. Rlorih (Sllvrettakaus)
Berzekren seinen Baluta schmaus.. K>

Vrîefkasten Ser Redaktion
Muh». Wenn's im In-

^>>^ ic^h</4 xîì?^ ^enteil des Tagblattes der

/^AvAr ^ltèr Stadt Züricb zu gewissen Wakl-
Zeiten dicktert. erlebt man Dinge

Ü^Ä^i wie dle folgende, von einem

AM «2». Iungburscb" unterzeichnete
Stimmoiekpoesie:

'Äz^j^^i? wollen ouck freies Essen

^/^l? c?à^ ànd dito Tranksame nicht zu

^A^lM^I^ Rino. Auto und feines Esser'

Aber Brot für Alle", verekrteste Blase.
Ist doch bloß eine demokratiscbe Pkrose."

Ein nickt minder aufgeregter, neu orientierter
Staatsbürger macht seinen RegierungsratswabI-
schmerzen in folgenden Reimen Lust:

llnd beide Kossen, dah es klappt.
Daß nach dem Röder jeder schnappt.
Dieweil es ollerorten kröckzt:
Sisckvögel seid ikr, links und rechts.

Rechts kräckzt" ist ein pracktvoller Reim,
ebenso gut »ehe sich links stinkt" reimen. Wenn
nur die verekrteste Blase" nicht nock von den
Sisckvögeln" aufgefressen wird!

R. h. in S. Dieses Rrebsübel bat scbon Gottfried

Relier bitter empfunden, so, wenn er sagt:
Gute Grundsätze werden genug ausposaunt, ader
jeder tut das Gegenteil von dem. wos er sagt,
mit der größten Schamlosigkeit".

Mäxl in î. Einer bot einmal den Ausspruch
gewagt: ..Basteln ist Arbeit mit S0°/g Liebe ge-
tränkt. Rliniflerialdlenst ist Arbeitsscheu mit ?o°/,
Nlißmut". Daß das Zürcher Secbse-Läuten"
eker Seckse-Lötken" keißen sollte, kann nur ein
Schwerenöter, wie es Euer Gnaden zu sein ge-
ruken, auskecken.

Nebelspalter-Stammtisch in S. Schönen Dank
für die Zusendung des betreffenden Blattes, in
dem das Baumberger-Organ wie folgt charakterisiert

wird: Die frommen Reuen Zürcker Räch-
richten", einst das Blatt Wilkelms von Gottes
Gnaden, jeht dasjenige der Entente-Imperialisten".

Angestckts solcher Gesinnungstüchtigkeit wäre
Die Wetterfakne" ein trefflicher Titel für das
schwärzliche Papier. Daß die Züricker Post"
vom l. Ria! an nur nock einmal täglich ersckeint,
war längst an den Zeitungskiosken zu ersakren.
Das Aolksreckt" wird stck gedacht Kaden Einmal

Ist kein mal" und meldete gleich das gänzliche

Richtmekrersckeinen des Blattes.
H. k. in S. Rur Geduld! Wenn wir in der

Großstadt Zllrikon erst eine stiegende Polizei ka-
Ken, werden die DombenattentäterlÄie im Slug
entdeckt und beim Scblafsitlcben erwischt sein!
Gruß ins Rübliiand!

M. ü. in fl. RIacben Sie's doch wie der
gekrönte Rlodefex Georg v. England, der sich neue-
siens die Bügelsalten seiner kZosen nicht vorne und
kinten, sondern an den Seiten anbringen läßt.
Rickts von der RIode ist so dumm. es findet
Sreunde im Publikum!

Appenzeller Ioßklub in R. Wer der Züricher
Landessäckeimeister sei? Jedenfalls ein RIorinet-
tist, weil er immer auf dem letzten Loch bläst.
Daß es auck im Appenzellerländ» Znüni-Ran-
tonsröt" gibt, daran bat der Redelspaiter nie zu
zweifeln gewagt. Ietz söttid er nu na G'meind-
ratsscbüblig" derzue ba!

H. M. in Z. Eine Bibel mit Randbemerkungen
Lutkers aus Patrizlerkaus ist im Zürcber Tagblatt

für den Spottpreis von Sr. ISO." zum
Berkaus ausgeschrieben. Wenn Patrizierbäuser
sicb zum Veräußern soicber Raritäten entschließen.
muß es schon weit gekommen sein.

Theaterfreund in V. Der einst auch an den
Scbweizer Bübnen unter den größten Ovationen zu
Gast gewesenen Sängerin Rlinnie kZauk so» es In
ikren alten Tagen so schlecht geken, daß eine Ikrer
Rolleginnen von der Oper In Rew-!Iork. Geraldine

Sarrar, eine Sammlung für die In Luzern
als Witwe des Reisesckriststellsrs tZesse-Wartegg
lebende Dame unternommen bat. Rlinnie kZauk.
deren Rlargaretke" unvergeßlich bleibt, ist nicht
die erste Rünstlerin von internationalem Ruf. der
Im Alter ein so tragisches Geschick beschieden ist.

Tierfreund in winterthur. Da brauchen Sie
nicht nack Bern zu sakren. Bären können Sie
auch In kZerrn Eggensckwnlers Tiergarten auf dem
Rlilcnduck ln Zürick seken. Die glückllcken Bäreneltern

Kaden gegenwärtig sogar zwei drollige
Bärenkindii.

flnonpmes wird dem Papierkord überantwortet.

Gäng wie gäng I
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